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29. November 2013/AB 

 

 

Antrag 
hier: Wohnumfeldverbesserung Nördl. Stadtmauerstraße 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

die CSU-Stadtratsfraktion beantragt die sofortige Aufnahme der Massnahme „Wohnumfeld- 
verbesserung Nördl. Stadtmauerstraße“ in das Städtebauförderprogramm „Aktive Zentren“. 
 
Es handelt sich im Sanierungsgebiet Nördliche Altstadt um einen Bereich, der mit der mittelalterlichen 
Stadtmauer am „Saugraben“ zu den ältesten Stadtteilen aus der Zeit vor dem Stadtbrand von 1706 
stammt. Er weist ungenutzte Grünflächen an der Stadtmauer auf und Garagen, die zu Wohngebäuden 
werden könnten. Diese Aufwertung ist für die dicht besiedelte Innenstadt eine große Chance.  
 
Bereits im Mai 2012 fand eine Bürgerbeteiligung mit dem Stadtplanungsamt vor Ort statt. Dabei ging es 
um die Sanierung der mittelalterlichen Stadtmauer, die Aufwertung der gesamten Bebauung entlang 
der Lazarettstraße und die Wiederbelebung des Grünraumes unterhalb der Stadtmauer inkl. einer 
Verkehrsberuhigung. 
 
Die Massnahmen sind dringend sobald als möglich erforderlich, da die historische Stadtmauer vor allem 
statisch sanierungsbedürftig ist. Dies haben alle statischen Untersuchungen in 2013 - besonders die am 
Stadtforscherhaus des Heimat- und Geschichtsvereins - ergeben.  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

gez. 
 
Pia Tempel-Meinetsberger 
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